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l'uscii verbreilx't, wird aber in Hclilesieii nach dein (u'I)ii'i;(i liin imd mit zu-

nehmender Höhe innerhalb dieser seltener.

Um dies anschaulich zu zeigen und doch dabei nicht die schon bei meinen

älteren A)'beiten über Kiefernbegleiter verwendete Litteratur in gleicher Weise

wie früher auszunutzen, habe ich im Folgenden die Arten aus Graebners Liste

ausgewählt, welche nach meinen Untersuchungen die nächsten Beziehungen zur

Kiefer zeigen. Zunächst habe ich diese hinsichtlich ihrer Verbreitung in Posen

geprüft, wobei sich ergab, dass alle (nach dem im vorigen Jahre erschienenen

Verzeichnis der Pflanzen dieser Provinz in Zeitschr. d. Bot. Abt. III, Posen 1896)

dort vorkonnnen, und zwar alle ausser Tliesiutn ehracteatum so häufig, dass eine

Angabe der Kreise, in denen sie gefunden, bei der Aufstellung obigen Verzeich-

nisses für unnötig gehalten wurde, diese aber auch selbst aus 7 Kreisen der

Provinz bekannt ist. Daher sind nur die innerhalb dieses Gebiets nach jenem

Verzeichnis geradezu häufigen Arten durch P kenntlich gemacht.

Für Schlesien ergab eine Prüfung (nach Fiek), dass nur Diantjius Car-

tlmsianorum noch an einer Stelle und Aj/ti/a (/encvensis an einigen Stellen im

Hochgebirge beobachtet, die anderen schon im Vorgebirge halt machen, wenn
auch einige bei etwas grösserer Höhe, so TrifoVuoii moutanuni bei 600 m und

PoIi/(/(ila coniosd bei 510 m; nur CoroniUa vario ist auch im Vorgebirge häufig.

Es sind daher auch hier nur die besonders auffallenden, nämlich im Vorgebirge

ganz fehlenden oder sehr seltenen im Folgenden durch S hervorgehoben.

Ija die Linie, welche das kleine trockene Gebiet Holsteins umgrenzt, wenig

östlich an Lübeck vorbeigeht, habe ich die Arten, deren N.W.-Grenze nach

Friedrich (Festschr. d. Naturforscher-Versammlung in Lübeck 1895) durch die

Umgegend Lübecks geht, mit L bezeichnet, hebe ausserdem die Arten, welche

Schleswig-Holstein nur im „Land Oldenburg" oder im „ Elbegebiet ", das dem
südlichen Trockengebiet Mecklenburgs nahe liegt, durch bezw. E hervorgehoben,

während die sonst innerhalb dieses Gebiets nur in Kräften vorkonnnenden Arten

durch K hervorgehoben sind, endlich die innerhalb des Gebiets ganz fehlenden

durch (H), die nur eingeschleppt vorkommenden durch H+.
Da sämtliche Arten in N.W.-Deutschland selten sind, habe ich aus Bu-

chenau's „Flora der nordwestdeutschen Tiefebene" nur die Arten, welche von

Mittel- und Ostdeutschland her die Süd- oder Ostgrenze des Gebiets an einzelnen

Stellen überschreiten, jener Flora entsprechend mit Nö bezeichnet, die dort in

relativ neuer Zeit eingeschleppten oder eingewanderten Pflanzen durch N-h.
endlich die ganz in dem Gebiet fehlenden Arten durch (N). Dagegen sind durch

einen * am Namen der Art die Pflanzen hervorgehoben, welche auf den friesi-

schen Inseln wieder erscheinen, da ich die dortigen Standorte gleich denen in

Kräften als Reliktenstandoi-te betrachte. (Schluss folgt.)

Zur Gefässpflanzen-Flora der Insel Sylt.

Von Otto Jaap (llanibiirg).

iSchluss.)

Cdlliiiia rvlgaris {L.) Salid). weissblühend. Keitum. — Erica Tetralix L.

weissblühend. Bei Burg Tinnum. -— Geiitiana PneHinoiK(»fJu' L. Beim Lornsen-

Hain, wenig. — Erythraca lüoralis Fricfi weissblühend. Bei Burg Tinnum. —
Cuscuta Epiihjnnim, {L.) Murray. Beobachtet auf CaJlima, Goiisfa atiglica und

püosa, Salix npnis, Hieraciwn iimhellatum] auf der Insel nicht selten. — Myo-
soiis caespitosa Schiiifz. Morsum, in ausgetrockneten Gräben. — M. arenaria Schrader.

Westerland; zweiter Standort. — Hyoscyarnns niyer L. Keitum; zweiter
Standort. — Veronica scuteUata L. Westerland, Morsum. — V. arvcr/sis L. Aecker
bei Westerland. — JMlicularis .nJratica L. Feuchte Heidestelle beim Lornsen-

flain: d r i t te r Standort. - Ah-rforoloitlni^ )iiiii')r( Krii.) W'iimii. it. (JraJt. Wesfeiland.
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Tinnum, Lornsen-Hain; überall nicht selten. — Eiip1ira><ia ncmorosa Persoon. Auf
der Insel sehr häufig, während E. Rostkoviana Huipie trotz vielen Suchens nicht

gefunden wurde. — Odontites J/toroiis Fries rötlichweiss blühend bei Westerland;

rein weiss : Wiesen zwischen Westerland und der Vogelkoje. — Lamium ^>?//"-

pureum L. Eine Form mit tief eingeschnittenen oberen Blättern auf Kartoffel-

feldern bei Tinnum (nicht hyhridum Vil/ars). — Galeojisis bifida v.Boe7i-

ningh. Unter Getreide bei Morsum. — StacJnjs j^f^^^'stris L. var. seyetum
Hagen. Feuchte Aecker bei Westerland und Morsum.

Lysimachia vulgaris L. Feuchte Heidestelle beim Lornsen-Hain; zweiter
Standort. — Anagallis arvensis L. Tinnum, Keitum ; zweiter und dritter
Fundort — Centnnadus minimiis L. Westerland, bei der Eidum-Vogelkoje, Mor-

sum. — EcJdnopsilon hirsittus (L.) Moq. Tand. Am Strande zwischen der Eidum-
Vogelkoje und Rantum. — Ohione portulacoides (L.) Moq. Tand. Mit dem vorigen.

Nach Knuth's Flora der nordfriesischen Inseln „stellenweise gemein"! Auf Sylt

jedenfalls nicht häufig. — Ätri})lex 'patuUnn L. Westerland, Tinnum, Kei-

tum, gar nicht selten; merkwürdig, dass diese gewiss schon vor langer Zeit auf

Sylt eingeschleppte Art so lange übersehen blieb. — A. lacimatwn L. Am Strande

bei List. — Rum ex obtusifolius L. Westerland und Keitum. — FoUjgonum
tomentosiim Schrnk. Feuchte Aecker bei Westerland. — P. Persicaria L.
Westerland und Keitum. — P. minus L. Morsum. — Hnmidus Lnptdus L.

Westerland, Keitum, Morsum; immer auf Gartenmauern. — Betula Carj^athica
Willd. Baumschule in Tinnum, Lornsen- und Victoria-Hain; angepflanzt. —
Alnns incana {L.) DC. Westerland, Keitum; angepflanzt. — Salix daphnoides
Villars. Westerland, angepflanzt. — S. nminalis L. Wie vorige. — S. Caprea
L. Tinnum, angepflanzt. — S. CapyreaX viniinali s. Westerland, angepflanzt.

—

S.anrita L. Lornsen- und Victoria-Hain, angepflanzt. — S. a nr itaXritninalis.
Westerland, angepflanzt, — S.anrifaXrepens. Victoria-Hain. — Populus
balsa m if e ra L. Westerland ; von allen Pappelarten am häufigsten angepflanzt.—
Ferner sind angepflanzt: P. canadensis Michavx [F. monilifera Aif.), F. ifalica

Mnch., F. alba L.^ F. tremula L. und F. alba x tremula ; letztere besonders viel

in Keitum am Strandabhange. (P. nigra L. sah ich auf Sylt nicht.)

Potamogeton natans L. Westerland; dritter Standort. — F. pusillus L.

Westerland. — F. pectinaius L. Bei Burg Tinnum. — Hdeocharis uniglumis Link.

Ausstiche bei Burg Tinnum; zweiter Standort. — Scirpus niarifiniKS L. var.

mon ostach t/s Sonder. Bei Burg Tinnum. — Carex glauca Murnty. Tinnum;
zweit er Standort.'— C.pihdiferaL. Westerland, Tinnum^ Keitum ; nicht selten. —
C. hirta L. Morsum. — Agrostis alba L. rar. coarcfata Blyft f. flavescens
nov. form. Blüten gelblich weiss, etwa wie bei Trisetum flavescens. Dünen-
thäler bei List. — Phragmites commnnis Trinins var. rej^ens G. Meyer. List,

Morsum, Eidum-Vogelkoje ; 1 Ex. hatte einen 8 m langen Stengel. — Glyceria fuitans

(L.) R.Br. Westerland^ Morsum, List. — Triticum junceum X repois. Am Strande

zwischen Munkmarsch und Keitum. — Firnis Austriaca Höss. (Vergl. Ascher-

son und Graebner, Synopsis I. p. 214.) In Tinnum angepflanzt. — Filularia glo-

hidifcra L. Wasserlöcher zwischen Westerland und Tinnum.

Die Kehrseite der jetzigen Tauschmethode,
Von Hans Wagner.

Die Tauschmethode nach Werteinheiten, die vor 4 Jahren J.Dörfler,
der Leiter des Wiener Bot. Tauschvereines, einführte, war wohl eine „unum-
gänglich notwendige" Keform, welche sich so mancher Botaniker, besonders

Sammler, sehnsüchtig wünschte. Mit Avelcher Freude dieselbe vonseiten der

Botaniker begrüsst wurde, ersieht ein jeder, der die Beilagen der Oesterr. Bot.

Zeitschr. vom Jahre 1894 Nr. 5— 8 durchblättert.
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